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- Ein Fachkräftemangel ist in al len Betriebsgrößen festzustel len

- Es ist noch nicht geklärt ob Anpassungsschritte, wie der Einsatz ungelernter Arbeitskräfte auf Kosten des Tierwohls gehen

- In der Perspektive scheint die Bedeutung von weichen Einflussfaktoren, wie z.B. die Motivation der Arbeitskräfte,

wichtiger zu sein als das Ausbildungsniveau

Beobachtungen:

- Fachkräftemangel im Produktionsbereich Milchvieh

- regionale Verfügbarkeit von Arbeitskräften nimmt ab

- Ausbildungsniveau der Arbeitskräfte sinkt

- Probleme bei der Integration ausländischer Arbeitskräfte in ein bestehendes Mitarbeitergefüge (Qualifikation, Sprache)

- hohe Arbeitsbelastung der vorhandenen Arbeitskräfte

- Krankenstand und Fluktuation von Arbeitskräften relativ hoch

- Mängel im Management von Hygiene und Sauberkeit im Stal l- und Melkbereich

- Stressauslösendes Verhalten der Arbeitskräfte am Tier (hektische Bewegungen, Geräusche)

Anpassungsschritte der Landwirte um Fachkräftemangel zu kompensieren:

- Einsatz von Arbeitskräften ohne landwirtschaftl iche Ausbildung

- Einstel lung ausländischer Arbeitkräfte

- Investitionen in Automatisierungstechnik (Vollautomatische Melksysteme,Robotortechnik im Fress- und Laufbereich, Sensoren zur individuel len Tierkontrol le)

- Kompensation fehlender Arbeitskräfte durch Reduzierung der Arbeitsqualität

deutl iche Abweichungen im Tier : Arbeitskraftverhältnis in Gruppe I (<56 Tiere/Ak) und

IV (>56 Tiere/Ak )

je mehr Tiere, desto weniger Arbeitskräfte mit landwirtschaftl icher Ausbildung

(Min:54 % Gruppe IV > 900 Tiere, Max: 67 % Gruppe I I 301 -599 Tiere)

PPrroobblleemmsstteell lluunngg ddeess PPrroojjeekktteess TTiieerrwwoohhll PPrroojjeekkttzziieell uunndd VVoorrggeehheennsswweeii ssee
Ziele:

- Bestandesaufnahme und Ist - Analyse,

- Kosten - Nutzen Analyse von Tierwohlmaßnahmen in der Milchviehhaltung,

- Empfehlungen für die Praxis und Pol i tik

Forschungsgegenstand:

- 34 Betriebe in Nord - Ostdeutschland mit 1 00 - 2.500 Milchkühen

Vorgehensweise:

KKooooppeerraattiioonnssppaarrttnneerr

Tierwohl in der Milchproduktion bei zunehmendem Arbeitskräftemangel

– Umfrage im Rahmen des Forschungsprojektes Tierwohl in der Milchviehhaltung
Rose-Meierhöfer, Sandra; Fuchs, Clemens; Gütschow, Paul; Löbel, Jennifer; Skau, Katharina

Die durchschnittl iche Nutzungsdauer der Milchkühe beträgt nur 3 Jahre,

wobei die ökonomisch optimale Nutzungsdauer mindestens 7 Jahre sein
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TTeeii lleerrggeebbnniissssee BBeettrriieebbssmmaannaaggeemmeenntt -- EErrffaahhrruunnggeenn aauuss ddeerr BBeeffrraagguunngg uunndd GGeesspprrääcchheenn mmiitt ddeenn BBeettrriieebbsslleeii tteerrnn

SSiittuuaattiioonnssaannaallyyssee zzuu GGrröößßee ddeerr BBeettrriieebbee,, AAnnzzaahhll uunndd AAuussbbii lldduunngg ddeerr AArrbbeeii ttsskkrrääffttee

Geringeres Ausbildungsniveau geht einher mit größeren Mängeln beim Tierwohl,

dargestel lt anhand der Mittelwerte der vier Betriebsgrößenklassen
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